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Montag, den 27. Januar 1817. 


Auf Befehl 85 art Ben er“ 8 + 7 zyten 
uf Befehl Seiner Mafeſtat nig u zt 
und 1sten Januar das Krönungs, und Ordensfeſt bier iu 


in ‚gefeiert worden. Bas 

Zu der Ordensftaturen: Feierlichkeit verfammelten ſich 
am 17 ten Januar Vormittags nach zehn Uhr die einge⸗ 
ſadenen Ritter des ſchwarzen Adler⸗Ordens, des rothen 
Adler: Ordens aller drei Klaſſen, des Didens für das 
Verdienſt, des eiſernen Kreuzes am ſchwarzen Bande 
erſter und zweiter Klaſſe, des eiſernen Kreues am weißen 
Bande erſter und zweiter Klaſſe, und des Se. Jobanni⸗ 
ter-Ordens, desgleichen die Inbaber des Militair⸗ und 
des allgemeinen Sdrenzeichens erſter und zweiter Klaſſe, 
25 ven kun des Königlichen Schloſſes, vor dem 

nigli 
nlagliche Hodeit der Kronprim und alle Prinzen vom Kö: 
niglichen Hauſe, und zur linken Seite des Thrones die 
Ritter vom ſchwarten Adler⸗Orden und vom rothen Ad⸗ 
ler⸗Orden erſter Klaſſe ſtanden. . 

Die, don Seiner Majeftät dem König am ırten Ja / 
amar, durch allergnädigfte ſchriftliche Befehle, neu ernann⸗ 
ten Ritter und Inhaber nahmen in der Mitte des Saales, 
edend, vor dem Thron Platz, und die andern Ritter 
And Inhaber fanden in dem ganzen übrigen Raume des 


Saales. 

Auf erhaltene Allerböchſte Srlaubniß, eröffnete die 
eierlichkeit der Praͤſident der General Ordens⸗Kommiſ⸗ 
on, und Ritter der Königlichen Orden, General leute, 

nant v. Diericke, mit einer Rede, weiche die Pflichten 
der Ritter und Inhaber, das Angedenken an die rubm⸗ 
vollen Begebenheiten, denen Deutſchland und Preußen 
ihre Befreiung danken, und an die tapfern Krieger, die 
in dem großen Kampfe geblieben find, fo wie an die 
feitdem vetſtordenen Ritter, die Treue in der Berufs⸗ 
pflicht, und die Liebe für den Konig und für das Vater⸗ 
and, zum Gegenſtand 


batte. 
Demnächſt les, als Mitglied der General Ordens: die 


Kommiſſion, der wirkliche Geheime Lepationsrath oon 


desgleichen das 


Thron, zu deſſen rechter Seite Seine Kö- J 


oͤnigs, namentlich die Erweiter 
funde fü Aich Preuß iſchen Orden und Ehrene 
teichen vom 28ten Januar 1820, die Urkunde über die 
Stiftung des eiſernen Kreuzes vom 10. März 213, und 
die Verordnung über die Stiftung eines bleibenden Denk; 
mals für die, welche im Kampfe für Ehre, Unab⸗ 
haͤngigkeit und Pgterland blieben, vom sten Mai 1813; 
Mata der Kiels am diefen Sehe Siber aud Ehrene 
kajeſtaͤt der König an dieſem Fe rden un 
zeichen ertbeilt haben. Ehren: 
Dieſes Verzeichniß folget hiernächſt. 
— Bekanntmachung beeudigte Die Feier des 17ten 
Am Asten Januar, Vormittags gegen 11 . 
ſammelten ſich die zu Berlin anweſenden Alter a In⸗ 
haber ee ed Mreußifcher Orden und Ehrenzeichen in 
der Nikolaikirche, da der Bau in der Domkirche in die⸗ 
ſem Jabre die Feier in derſelben nicht gestattete. 

Nachdem alle Ritter und Inbaber in dem unteren 
Raume der Kirche verfammelt waren, begaben Seine 
Maieſtaͤt der König Sich in die Kirche, und nahmen 
Platz auf dem Chor, gegenüber der Kanzel. Alle Königs 
liche Prinzen und Königlichen Prinzeſſinnen, nahmen 
ebenfalls auf dieſem Chor Platz 29 

Die Mineſterlal⸗Beboͤrden und das diplomatiſche Corps 
befanden ſich auf dem Chor gegenüber der Königlichen 
Tribune. Die zu Berlin anweſenden Damen des Lulſen⸗ 
ordens befanden ſich ebenfalls auf dem Chor. 

Die gortesbienftliche Feier nabm ihren Anfang mit Ger 
bet und mit kirchlichem Geſange. Demnächſt hielt der 
Prodft von Berlin, NRibbeck, die Predigt, über den Text 
im erſten Buch von den Königen, apitel 8, Vers 57: 
„der Herr, unſer Gott, ſei mit uns, wie er geweſen it 
mit unſern Vätern. Ein kirchlicher Geſang beſchloß 


enz begaben Seine Majeſtaͤt der König Sich aus 


der Kirche auf das Königliche Schloß. Alerhöchrkibaen 
folgten die Königlichen Prinzen und die Königlichen Prin⸗ 
zeſſinnen, der Hof, die Ritter des ſchwarzen Adlerordens 
Ind die Ritter des rothen Adlerordens erſter Klaſſe, dann 
die General Ordens⸗Kommiſſion und die neuernannten 
. — Inhaber, und die andern eingeladenen Ritter 
An aber. 12 ? f 4 1 
Auf dem Königlichen Schloſſe, in der Kammer vor dem 
Ritterſaal, wurden Seiner Maſeſſat dem König, durch 
den Generalliestenant von Dlericke, als Piäſſdenten 
der General⸗Ordens Kommiſſion, die anweſenden neuen 
Ritter und Ehrenteichen⸗Inhazer vorgestellt, und ligten 
ihren allerunterthanigſten Dank zu Fuͤß en. 
Seine Marin der König begaben ES durch den 
Aitterſaai nach der Büdergallerſe zur Tafel, mit den 
Königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen, dem Hofe, iini⸗ 


gen Damen vom Lulſen⸗Orden, den Rittern des ſchwar⸗ 


zen Adlerordens und des tethen Adlerordens erfier Klofe, 
fo wie mit Rittern und Inhabern aller anderen 9921 
lich Preußischen Orden und Ehrenzeichen, namentlich mit 
mehreren Königlich Preußiſchen Orden und Ehrenzeichen 
tragenden Unterofſtteren und Gemeinen der hier in Gar⸗ 


u lebenden. Regimenter. me 
we Aab 89 biefer erſten Königl. Tafel Einge⸗ 


ladenen war über iweihundert, und die Anzahl der zu 


den anderen, in den Kammern zunächſt der Bildergalle⸗ 
sie und im weißen Saal befindlichen Königl. Tafeln 
war über vierhundert. 5 
Von den Seegenswünſchen der ganzen Verſammlut 
degleitet, verließen Se. Maj. der König dieſelbe na 
aufgehsbener Tafel. . a 
Verzeichni ß. af 
Der rothe Adler- Orden erfier Klaſſe. 1 
1) Dem Grafen Friedrich len SRH RER auf Mars, 
gonin im Großherzogtbum Poſen, 2) dem Bife 
in Berlin, 3) dem General-Lieutenant Grafen v. Lot: 
tum in Berlin, 4) dem Erblandhofmeiſter und Kam: 
en Grafen v. Schaffgotſch in Warmbrünn in 
en. 


Der cotbe Adler⸗Orden zweiter Klafſe. 
) Dem Grafen Mieliynski auf Dduny im Groß ⸗ 


deriogtbum Poſen, 2) dem ꝛc. v. Lochocki auf Barzin 


ins Großherzogtdum Poſen, 3) dem Staatsminiſter Bra; 
fen zu Dobna in Preußen, 4) dem wirklichen Geheimen 
Legationsrath v. Raumer in Berlin, 5) dem wirklichen 
Hebeimen Legationsratb v. Jordan in Berlin, 6) dem 
Biſchof Borowski zu Königsberg in Preußen, 7) dem 
Staats ratb 
2. Bann witz in der Kurmark, 9) dem Landratb von 
Bitten in der Kurmark, 10) dem Baron v. Hum 
old Königl. Preuß. Kammerberr zu Paris, 21) dem 
Baron 9, Kottwitz in Berlin, ra) dem Landſchafts⸗ 
. . Bra >. 4 2 1 85 105 dem Ge⸗ 
Major ndien in St. Petersburg von 
Schöler. 0 8 (Der Beſchluß folgt.) 


Berlin, Januar 
er. Meisfläe der Kgeig haben den Nitemelßer und 


Kreis, Offizier der 9 . Kutowski; dem 


Grafen Carl Ludwig v. Hopfgarten, Dom err 
Meißen und Naumburg, in Gen 7 El. 
Petanzen; dem Major v. Lüttwiß von der Garde du 
Corps, und dem Grafen Ludwig: zu Pfendurg und B 

pi den Königl. Preuß. St. Iphanniser- Orden in 


der einzige 


Nenerungstollheſt geheilt zu ſeyn. 


ſchof Sack 


Hufeland in Berlin, 8) dem Landrath 


„Den der Niedereſpe, vom 13. Januar. W 
Im Ki 10 Polen find in allem soco Mann Kon⸗ 
fertbirse "zur Completirung der Regimenter au ehoben 
3 indem die untauglichen Soldaten entlaſfen wer⸗ 


„ „ Brüſſel 
Far die allitten Truppen Kommt jet aus der Nor 
mandie, Piceardie, und beionders aus Havrel, eine Mens 


ge Getreide an. 
f is 


1 


der begütftigefen Biker iu beneiden. 


feine Reicht 
Fruchtbarkeit 
wohner. 


mer find. acht, fies eneipri 
des Aden 120 dem Jane fee ell 
S Europens 


den Vorzug voraus, in der Schule des Unglücks geweſen, 
und auf lange Zeit von dem Eroberungsgeiſt und der 


ges Beduͤrfniß Ruhe If fein einzi⸗ 


Aus Itallen, vom 26. Deebr. = 
Dem Vernehmen nach, dat auch die Vabſtl. Regierung 


einen Commerz Traetat mit Amerika geſchloſſen. Er ol 


von dem Herrn Pinkney, der ſich von Neapel nach St. 


Petersburg begeben hat, unterzeichnet worden ſeon. Zu 
Ri tin Amerikaniſcher Konful er- 


Aus Itallen, vom 6. Januar. x 
eſnrich von Preu⸗ 


Ankona wird nun au 
wartet. 


Der Graf ven Hobenzollern (Prin 


ßen) bat dem heil. Vater feinen. Be uch rer und 


len d mte 

15 N zum tens bie 
age 0 einen * 5 f 
Die Zahl der Kardinäle und main e f 


Anzahl von Fremden von Range beträchtlich vermehrt. 


Die Pri inxrich von 80 d N 
Helfer 8 ere verhei ibre 
nugeſiſche Miniker Pinto 


de 
rin beiwohnte. — Seit dem zweiten Weinachterage 
find die ſignnilicher Schauspiele aint u age 


ſchine, in welche man die Leute fhraubt, um ihnen Stock⸗ 


lenden Schauſpie 
obschon bieraus 
ſind. 


Cerati de Clarv, als Viceyraſident, in Abweſentelt der 


Surkim den Vorſit fuhrt. 
Die RE gt dez Bit, 8.000 Wellin 
ton in England, und ſelne eben ſo 2 i — 
wäbren unſern Jeut mailen reichen Stoff zu Vermuthun⸗ 
gen. Einige ſaſſen den 
Are, ma England 


57 5 
eins unſerer Pan braucht keins 


tagt; Europind, der fein Papiergeid bar; 


prügel zu geben, — ertſchtet, und ſelb Nachts bei 

jeiſchein permanent erklärt worden, 17 9 

Paris, um 51 der Stelle diejenie - ' 
ee 


‚Srund feiner Reife in der beflarirten Unfählgbelt Frank, 
er 8 und Armeeverpflegung künftig 
ki! regelmäßig zu leiſten, welches dann zur e Nut 
daß die Decupationdteuppen ſchon feit dem März breus 
Sold nicht mebr richtig empfingen; Andre ſprechen von 
elner durch die Miniſter wegen des allgemeinen Gejchrel's 
nach Sparſamkeit beabſichtigten, durch den Herzog aber 
widerrathenen Verminderung der engliichen Truppen in 

rankreich; noch Andre endlich laſſen den Feldherrn un 
15 Kabinet neue Maaß regeln vötſchlagen, wel 

ei der immer zunehmenden Ga 
ee 

* 7 3 * 

er 
ben mußte, eich na eendi Kab, : 
welchem ber Heriog beiwohnte, singen iwei Kanriere 
nach Eambrey und Paris ab, Zegbar 
aur goerenber ein Erdfog zu Mani; 


a 
7 * cember ein 
re — —— ah dete vetſpͤͤrt worden, welcher 


765 den gedauert hat, und ſtark genug 
— Hausgeräth davon erlitterte. 
Die Zeitung von Philadelphig liefert ein langes Ders 


9 gewi 
Fe minigeriellen, 


‚seichni Ackerleuten, Handwerkern ꝛc., Knechten und 
weicnis von land angekommen, und für die 


„ die aus Holland 
ade fe ee 


ä Au frich⸗ 
tigkeit; ein Artikel, der aus der Mode gekommen. 


iſt wieder eine Flottille von 3 19 nd = 


nach America 
Antwerpen, vom 6. Jaguar. a 
Vorige Nacht müthete hier ein heftigen Orcan, wo⸗ 
durch mebrere — ſehr de ed Auch zu 
Heuogenbuſch und in andern Gegenden Fat dieſer Dican 
vielen Schaden angerichtet. ie 192 
Der Freiherr von Humboldt lb «er im Frühjahr 
als Preußiſcher Geſandter nach London abgehen und ſich 
dis dahin auf feinen Gütern aufhalten, 


giebt. 


Herr von Kotzebue wird im Srüblabe-wieder iu Wel. 


n Emden, vom 10. Januar. f 
1 7 — ER * 

Kapltain de Haan, von Emden, welcher nebſt zwel 

* — ee von ben Moroccanern ger 


a er 
ng in Frankreich zu 


die Generalitat, 


andere & 

erftern und die Paſſaglers, zuſammen 7 an der Zahl, ha⸗ 

* 155 nach einer Juſel an der Pommerſchen Glanze 
6 b 


5 Nennen 
% ren bot, Lem z. Henner. 

Als einen ee Beweis. Harn Finbticen Biee bat 
der Krenptinn St. Königl. Mejede zum Weinachts⸗ 
Bingebinde einer bier , Yerfertigtem Ordens, Stern don 
Sbelleinen van hohem 1 1 In beſſen Mitte eine Kaps 
fel at den Bildniſfen des Krompringen und feines Sob⸗ 
nes serborgen iſt, verehrt, weſchen 
Stelle, fatt des vorber gebrauchten, angelegt bat. Se. 
Qgieſtaͤt batten ſich Abrigens ſeit kurtet Zeit unpäßlich 
defurden; indeß verbeſſerte ſich das Befinden fo, daß das. 
Publikum die übrige Königl. Familie am Neuiahrstage 
mit Vergnügen in einer Tanz⸗Affemdlee auf der Bör 
erſcheinen ſah. 


der König auf der 


Rubrik Taſelgelder, eine be⸗ 


deutende Gebalts⸗Erhöͤbung aus geſetzt worden. Jeder 


ird Regiments, Chef erbat nämlich eine Zulage von 300 Kur 


deln, ein Prigade General 4000, ein Diviſſons⸗General 
so: und ein kommandirender General 1ocoo Rubel. 
vom 9. Novbr. a. St. 5 


1 
Bis zum sten die os genoſſen wir hier des beſten Herbſt⸗ 


u. wetters. Das Gras fieng aus neue an, aus der Erde 


empor zu ſproſfen, und in den Küchengarten wuchs in 
eier Luft ſchon neues Grün, fo wie man Frühlinasblu⸗ 
men neben den Herbſtblumen 1 Allein am sten au⸗ 
erte ſich plötzlich alles; es entstand Froſt und ein au⸗ 
ßerſt heftiger Sturm. Verwichene Nacht wüthete dieſer 
Sturm bei heftiger Kaͤlte bis zu einem ſolchen Grade 
daß man des Morgens, wie man ſagt, in der Stadt felßft 
erfrornes Vieh, "und ſogar erfrorne Menſchen gefunden 
dat, Den Tag vor dem Anfange des Sturms liefen 60, 
srößtchtheits mit Waizen beſadene Kauffahrteyſchiffe aus 
1 HL Hafen aus, für deren Schickſal man ſehr be⸗ 


orgt if, 
ſorgt t. i f 
Bermiſchte Nachrichten. 

Der Konig von Sachſen hat, wie die Warſchauer Ser; 
tung meldet, befchloffen, dem verewigten Fuͤrſten Ponta⸗ 
dowekp an der Eifter, da wo der Feldherr gefallen, eln 
Denkmal zu ſetzen. na ende . a 


„Auf dem Nand der am Gebüuntätane des Könige von 
Sachſen zuerſt 962 0 en geprägten Speziesthaler 
ließt man die Worte: „G t ſeig ge Sachſen l“ 


„„Die Schuld, weiche Frankreich der Stadt Hamburg 
wegen Weanahme der Bank zu entrichten hat, if. 55 
10 Mill. Francs feſtgeſetzt. (Weggenommen hat Dar 
deuß 7. 586, 76 Mark 6 Schilling.) Sie wird aber 
durch Einſchteibung von so0,0co Ff. Renten in das BrRr 
ve Schuld buch entrichtet. 


Anzeigen. ' 


2 . *. * * * „ * n n * n n * U 
* Masken Ball. 3% 
n Da nunmedro mein Locale fo in Stand geſetzt 2 
ist, daß ich inel. der 7 Zimmer in der Belle-Etage & 
2 eine zahlreiche Be ft bequem und anſtaͤndig 
bedienen kann, e c von mehreren Herren 2 
2 aufgefordert und entſchloſſen, Sonnabend den ıften 2 
* Februat bieſes Jahtes einen Maskenball zu geben; * 
A für gut beſetzte Muſtk, völfändige Beleuchtung x 
2 und Bedienung iſt das Entree 16 Gr. Courant. 4“ 
N Billets (ind von heute an in meiner Wohnung Nr 
W wie auch an der Caſſe zu baden, die Tanzordnung 2 
3 wird im Saal angeſchlagen ſeyn, und ich werde mich ze 
Le bemühen, die Zufriedenheit der Geſellſchaft zu ers 2 
langen, auch kann ich mit Dominos und Cha⸗ 
% racter⸗Amuͤgen aufwarten. — — Zugleich habe ich r 
22 die Einrichtung getroffen daß Herren, fo ſich nicht 2% 
* zu maskiten wuͤnſchen, in einer beſonderen Abthei⸗ t 
W lung des Saales, das Tanzvergnügen mit anſehen 2* 


konnen. Stettin den 18. Januar 1817. E03 
E Radecker, im engl. Hauſe. 
* N N n * n N n n nnn n n n 


Mein verstorbener Ehegatte bat bed feinen Lebtelten 
mebrere Bücher ausgelleben, welche meines Wiſſens bie 
jetzt noch nicht zurͤckgeliefert ſind; ich erſuche dader 


einen jeben, der dergleichen Bücher noch binter Kb hat, 


bald gefällte ft, ſpäteſtens aber bis zum zrſten d. M. 
= mich zurück eben, da der Abſchluß des Catalent von 
der nachaelaſſenen Bibliothek lediglich dadurch verzögert 
wird. Stetun den 18. Januar 1877. BEE 

Wlitwde des Prediger Zeidenreich. 


Ein gut eingerichtetes und geboͤrig geordnetes, Herba- 
wum vivum, von 1300 Pffamen, wovon das Verzeichnlß 
* n liegt, it für 30 Thaler Cour. zu bar 
n; bey wem? wird die biefige Zeitungs Expedition 
— an weiche ſich Auswärtige, ſchriftlſchenfalls durch por⸗ 
tofreye Brlefe zu wenden belleben — gefaͤlligſt nachweisen. 


Unſere bisher unter untenstehender Firma geführte 
Waaren⸗ und Kalkyandlung, haben wir an den Herrn 
J. G. Schreiber. verkauft, und wird derſelbe folche 
Don heute an für feine Rechnung fortſetzen. Indem wir 
unfern geehrten Handlungsfreunden für das Aus bisher 
geſchenkte Vertrauen danken, bitten wir zugleich, ſolches 
— er Herrn Nachfolger zu übertragen. Stettin 

0 ” 


1877. 
Schult & Löbers Wittwe. 

In Bezug auf obige Anzeſge empfehle ich mich mit 
allen Sorten Beh d nuch 11 ich Be 
zend ein Lager von Steinkalf aus der Königl. Podejuch⸗ 
a e e 

J. G. Schreiber, Breiteßtaße Ro, 390, 

Wenn gleich unſer Aſſocle J. G. Schreiber laut deſſen 

Awettiſſement in den a Zeitungen, die — 5 


digſt an. 


Schulz & K öberſche Waaren⸗ und . e geka 
bat, und ſolche für ſeine eigene Rechnung (in dem, 
von ihm gleichfalls erkauften ehemaligen Schulz & es- 
berſe m fortſetzt, fo wird doch dadurch in unfer 
rer, fich fortwährend nne auf Taback und Tadacksfabti⸗ 
ken Geſchaͤfte beſchraͤnkenden Handlung, durchaus keine 
Veränderung veranlaßt. Dies zur Berichtigung 
etwaniger Mißverſtaͤndniſſe. Bei diefer Gelegenheit em⸗ 
pfeblen wir uns aufs Neue mit extra feinen Seville, 
Varinas. und Oronoceo-Cnaſter, Portorico, f. Havan⸗ 
nah Cigarren und allen andern Sorten fabrielrten Tabacke 
iu den billigen Preiſen. Lieber & Schreiber, 

N a: Louiſenſtraße No. 731. 


Ein Hanblungsbiener toirb zu Oſtern in einer auswaͤr⸗ 


tigen Materlalhandlung verlangt: das Eigeptliche bierr 


über bey F. Sammer meiſter in Stettin. 
e Verlobung. E 
Die beutige Verlobung meiner einzigen Tochter Fries 
derike Charlotte, mit dem hieſigen Muͤhlenmeiſter Herrn 
Friedrich Wilhelm Falck, mache ich unter Verbittung 
der Glckwünſche, allen meinen Verwandten und Freun⸗ 
den hierdurch bekannt. Alt⸗Damm den zoten Januar 
1817. f Krimis, Sen. 


i ee a ee 
Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von einer gefunden Tochter, zeige ich unſern Aus 
verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an. Swi⸗ 
nemuͤnde den aoften Januar 1817. 

2 Krumhauer, Rendant. 


8 * — . 

Vor 5 Wachen raubte uns der Tod unſern 1 
und Bruder Johann Gottlieb. — und SR 
uns abermal der harte Schlag, meinen Gatten und unſern 
Vater, den biefigen Kaufmann E. F. Carjell, am hjtzi⸗ 
gen Bruſtfieber im 7ıften Lebensjahre zu verliehen. 
Dieſes zeigen wir, unter Verbittung der Beyleidsbezeu⸗ 
gung, unſern entfernten Verwandten und Freunden ſchul⸗ 

Gollnow den 22, Jan. 1827. 
Die Wittwe und Kinder des Verfforbenen. 


Guͤther Verkauf. 

Die Berglandſchen Gütber, nemlich die Dörfer Berg⸗ 
land, en Wilbelmsfelde, und die Borwerfe 
Dberdoff, Lanckenfeide und Nirckhorſt, der Maſorin von 
Dallwig, geborne von Blankenſee, gehörig, welche Erb, 
sinsgätber find, zwey Meilen von Stein, eine Meile 
von Alt Demm am Dammſchen See im Saatzlger Kreiſe 
liegen, deren Ober⸗Etzenthum dem Magiſlrar und der 
Stadt Stettin . Au einem A see eins 

etragenen, cm die erey zu Ste en tende 
fübrllchen Eihiinsennon — in Neblr. deſtebt, und die 
nach einer aufgenommenen Landſchaftlichen Taxe auf 
27,578 Rtblt. 6 Gr. 1 Pf. gewürdigt find, follem auf den 
Antrag ee ngetragenen Gläubiger, im Wege der Ere⸗ 
eution, afflet werden. Die Bietungs Termine ſtehen 
auf den aaſten October d. J., den aaſten Jannar und 
den aßſten Ayrik künftigen Jahres, Vormittags um 9 wr, 
auf dem hieſtaen Königlichen Ober⸗Landesgericht vor dem 
Deputirten Herrn Oder⸗Landes Gerichte⸗Rarb Schultz au. 
Allen Kaufungen, die dieſe Erbulnsguther zu deſiten ger 


nelgt, und annehmlich in dezablen wermögend find, wird 
dies mit dem Bemer ken dekannt gemacht, daß auf die nach 
dem letzten peremtoriſchen Termin eingebenden Gebote 
nicht geachtet wird, fondern dieſe Gätder dem Mels ble⸗ 
tenden, nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten, 
werden zugeſchlagen werden; die Landſchafiliche Taxe in 
der Oder⸗Landesgerichts,Regiſtratur naher nachgeieben mer; 
den kann, und daß die Berolandſchen Gütder bis Marien 
1619 gegen eine lädtlicde Pacht von 4410 Rihlt. Courant, 
und gegen Uebernabme jämmtiicher öffentlicher Laen und 
Abgaben von Seiten des Pächtere, verpachtet ſind, und 
der Pächter die Pacht im Falle a 
des Wirthſchaftsjahrs, nach vorvaͤngſger halbidäriger ge⸗ 
tichtſſcher Kündigung. und geen einen Abſtand von 
100 Riblr. für jedes an der Pacht nicht ausgeſeſſene Jabr 
räumen muß. Steitin ben z7199 Junp 1818. 

Königl. Preuß. Ober Land“sgericht von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 

Das Patrimoslalgericht des von Borckſchen Onthdan, 
theils zu Leutz bat beo dem, unterzeichneten Ober Landes⸗ 
gericht anf öffentliche Vorladung aller unbekannten Ei⸗ 
geutdaͤmer, Gefomarien, Pfand, und fonfiiner Jnbader 
der vier Baues Obllgattonen, welche im Jahre 1818 iu 
Lenz ein Raub der Flamme geworden, als: 

70 der Obligation der Anne Loniſe Lübcke vom zuften 

Matz 1802, ſub Litt. E. No, 100923 und No. 7841, 
über 140 Rihlr.; f 

0 der Obligation der Geſchwiſter Barfknecht vom sten 
88 1799, {üb Litt. E. No. 93040 und 7034, 

er 180 Rthlr.; a 
1 der Obligarton der Barbara Eleonora Weitendagen 
vom ıgten November 1805, ſub Litt. E. No. 114268 

und 9318, über so Riblr.; 
0 der Obligation der Wettenbagenſchen Minorennen 
vom gten Auguſt 1806, ſub Litt. E. No. 116404 und 
9474, über aao Nthlr. angetragen. 

Es werden daber dieſelden blerdurch aufgefordert, ihre 
etwanlgen Ansprüche an dieſe Obligationen dem biefigen 
Ober Landesgerichte binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber 
in dem auf den asften Februar künftigen Jahres, Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr, vor dem Deputirten, Herrn Oder⸗ 
Tandesgerichts⸗Reſerendarſus Berg, anderaumten Termin 
entweder perſönlich, oder durch einen biefigen, mit voll⸗ 
ſtändt zer Information und vorſchriftsmaßiger Vol macht 
verſebenen Juſtiz⸗Commiſſarlus, won denen, welchen es 
dier an Bekauntſchaft edit, der Herr Hoffiseal Zitel⸗ 
mann, Te e Remy und Landfundieus 
Cole vorgeſchlagen werden, anzuzeigen und aebörig vach⸗ 
zumelfen. Im Fall des Auebeidens heben fie zu gemäss 
tigen, daß fie nach vorgängiger Abteiftung des WRanifelar 
tions Eldes mit allen ihren Anſprüchen an die erwähnten 
Obligationen werden präclubirt, die mit verbrannten vier 
Banco⸗Obligationen zmortiſtrt und den vorge dachten El⸗ 
genthümern nachgelaſſen werden wird, bep der Behörde 
auf Ausfertigung veuer Obltastionen anlutragen. Steitin 

den söhten September 1716 n 
König! Preuß. Ober⸗Laubesgerſcht vun Pommern. 


Saͤuſerver kauf in Stettin. 


Das in der großen Oderſtraße u No, 64 belegene, 
den Erben des Oeconom Wolff zugehorige Haus und Zu⸗ 
debt, welches iu 2800 Mebir. in der bieſigen Feuer Caſſe 


des Verkaufs mit Ablouf 


werden; 
B 


verſichert IR, fol Behufs der Auseinanderſetzung in Ter. 

mino den raten Februar, Vormittags um 10 Uhr, im die⸗ 

ſigen Stadtgericht anderweitig öffentlich zum Verkauf 

ausgeboten werden. Steteln den 23, Dechr. 1816. 

Königl. Preuß, Stadtgerſcht. 
— 


Das In der Schulzensraße ſub No. 336 belegene, jur 


erbſchaftlichen Lig aldationsmaſſe des Kaofmanns Man, 


gelsdorff geboͤrige Haus nebl Seiten⸗ und Hintergedaͤu⸗ 
den und ſweo Wleſen, deſſen materieller Wertd auf 
19,120 Rthir. a0 Gr., und der Sctragswerth, nach Ab⸗ 
zug der datauf daſtenden n Repargturkoſten, 
auf 13,800 Riblr. abgeſchagteia, ſeu underweltig In Ter⸗ 
mino den aßſten Februar, Vormittags 10 Uhr, im. bier 
fiaen Stadtgericht zum Verkauf gestellt werden. Die 
Texe und Ranfbedingungen ‚Fmb ber, Zeit Im unferer Res 
glſtratur nachtuſehen. Stereln Den 18. Januar 1817. 
En Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


4 — — — 

Det in der Speicherſtraße auf der Laſtadle hieſelhſt ub 
No. so belegene, zur Kaufmann Mangelsdorffſchen Eredit⸗ 
maſſe gehörige Speicher und der dabinter belegene Gars 
ten, deſſen materieller Werth auf 9,445 Reblr. 4 Gr. 
und deffen Ertragswerth, noch Abzug der darauf baf⸗ 
tenden Fallen und Neparatarkoſlen, auf 16,329 Rtblr. 
abgeſchaͤtzt iſt, ſoll, da das ſtühere Gedot ven 20,035 Rthlr. 
nicht annehmbar befunden worden iſt, im Termin den 
asften Marz c., Vormittags um zo Ube, im bieſtgen 

tadtgericht anderweitig zum öffentlichen Verkauf geßzellt 
welches den Kauflußtgen bieourch mit dem 

emerken dekannt gemacht wird, daß die Fixe und 
Kaufsbedlngungen jeder Zelt in unferer Neglſtratur nach⸗ 
geſehen werden können. Stettin den 10 Jauuar 1816, 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung 
Beßhufs Amortiſation und Löſchung in den hieſigen 
er werden died urch Öffentlich auf⸗ 
geboten? 

») Die auf dem in der Mittelfkraße ſud No. 195 bele⸗ 

genen, etzt dem Stadigerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kypke 
zugehörigen Wohnhauſe, vermöge Protecoll vom 
sten November 2745, für den Ebr. Goth. Boͤhnke 
daftende Eapitalss Summe von aß Rtir. ohne Zunfen. / 

) Die auf dem in der fangen Straße (ubNo. 105 
gelegenen, jetzt den Fleiſcher Engelbardtſchen 

ECbelenten zugebörigen Wobndauſe, für dle Marga⸗ 
reiba Anna Pamel uͤder idren Ausſpruch von 
31 Nthlr. » Or. 9 Pf. eingetragenen Obligatlon. 

3) Die auf dem in der Holtentborſchen Straße ſub 
No, 59 gelegenen, dem Maurermeifler Dichtmodo 
deſſen Erben zugebörigen Eckdauſe, für den Kanfı 

mann Ablert eingetragenen Obligation vom asſſen 
Mart 1753 über 200 Rthlr. f 

4) Die auf dem in der Wollweberſtraße fub No, 230 
belegenen, jetzt dem Kaufmann Salomon Frled⸗ 
länder zugedörigen Wohnhauſe, für den Schloß⸗ 
prediger Drleſentdal laut Adiudiearlons⸗Beſcheld⸗ 
vom 10ten Juuy rss eingetrogene Obligation von 
166 Ridkr. 76 Gr. iu 5 Procent insb. 

5) Die vos den Leinweder Martin Helnrich Nöck⸗ 
wartdſchen Sbekeuten am rsten Aprlt 1794 dem 
Gerichts ſchoͤrpen Cas pet Barto lome ausgebtüte, und 


aut ibrem in der Altſtade ud No. 40 belegenenz 
Wohnpauſe eingetragene Dbligasion von 40 Rthlt. 

tu 5 Prtocent sinsbar. . 5 

60 Die von dem Fuhrmann Fi! am aten Aprit 1799 
dem Zinmermeifter Martin Hlotz ausgeſtellte, und 
auf fein in der Holzenthorſchen Straße lud No. 44 
gelegenes Wohnhaus (jetzt dem Zeugſchm dt Roͤgler 
sugebörig) eingetragene Odligatſon von zco Rthlr. 


gu 4 Procent ‚sinsbar, 
2) Di f 
Saß am aten Januar 180% dem Amtsratd Ebtiſtlan 
Alexander Hewelckt aus leſtellte, und auf fein in 
der Altſtadt za No. % belegeneg Wohndeus ein 
getragene Obligation don 130 Rthlr. Courant zu 

5 Procent zins bar. 
Et werden demnach ade diejentgen, welche au die rot⸗ 
benannte Poſten und die darüder lautenden Odligatie⸗ 
nen, als Eigentbämer, Ceſſionarlen, Mfand⸗ oder Briefe: 


aan oder ſonſt Aufpruch haben, bierducch vorgeladen, 
U 


ch bis zum ayſten Februar 1877 und lusbeſondere in dem 
an dieſem Tage feflgeſetzten Termin bel dem unterzeich⸗ 
neten Stadtgericht mit Iden Auſpruͤchen zu melden, ſol⸗ 
che beſtitumt ansuseigen und auszufuͤbren, widrigenfalls fie 
mit Ihren Anſprüchen auf dieſe zu Löfchende oder 
die darüber lar tenden Obligatſonen präcludirt, und zum 
ewigen Stillſchweigen verwleſen werden, und als 
ohne welteres die Amorelſatlon dleſer Obligatienen und 
Loͤſchung derer eingetragenen Poſten erfolgen wi d. Stolp 
den zgten November 1816. f 

‚Königlich Preußlſches Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 12 
Der Sohn des allhler verſtordenen Thoreinnebmer 


Marquardt, Namens Friedrich, der ih im Sabre 1781 


nach Poblen begeben, und ſeit der Zeit nichts von ſei⸗ 
nem Leben und Aufentbalte wiſſen laſſen, laden wir ſo⸗ 


wodl, als auch ſeine etwanigen, uns nicht bekannten Erz 


den und deren Erbnehmer, auf den Antrag feines Curg⸗ 


tors, blermit vor, ſich in dem auf den roten Seßtemder 
1817, Vormittags 1 Uhr, in dieſiger Serichtsſtude ange 


ſetzten Termin, vor uns iu geßſellen, oder ſich noch vor 
ber in uuſerer Regiſttatur perſönlich oder ſchriftlſch zn 
melden, und weitere Anwelſang zu erwarten; bey feiner 
und feiner uns nicht bekannten Erben Ausbleiben und 
Stillſchweigen aber wird der genannte Provo cat, den ge; 
ſetzuchen Voeſcheiften gemäß, für todt erklärt, und zugleich 
dafür angenommen werden, daß keine Erben vorbanden 


find, denen ſein, in unſerm Depofito befindliches, 244 Rthlr. 


Cour. betragendes Vermögen ausgeankwartet werden kann, 
und alſo mit der Abſendung deſſelben, an dle compe⸗ 
tente Bebörde, verfabren werden wird. Uebrigens kaun 
ch Provocat, oder deſſen undekannte Erben, auch durch 
einen gehörig legttimfrien Bevollmächtigten, worn wir 
tom den Herrn Juflii, CTommiſſlangratb Kreich bieſelbſt, 
in Vorſchlag bringen, bey uns melden. Cammin den 
26. October 1816. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


von dem Leinwebermeiſter Jebaun Chrlſtlan 


melden, und idre Anſprüche und 
Di fe nach 


Sudbbaſtation gefellt werden. 


Kohne, von 


in Reeckow einzaukaden. 


in allen dreven Kiefigen Feldern belegen, an die Meig⸗ 
bletenden in 


te 
faulen angeſetzt, wozu Bietangsinfige biemit eingeladen 


. 
gard fü 


men worden. 
Bahn den loten December 1816. 
Der Stadtrichter Auguſtin, von Auftragswegen. 


. Bekanntmachung. 

Da der Leichterſchiffer Caspar Stegemann iu Dritter 
fein Jagdſchiff, Marta genannt, verkauft hat, fo werden 
biermit alle und jede, welche an dieſem Jagdſchiffe ns 
ſprüche zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen, ſich inner: 
kolb 6 Wochen, und ſpäteſtens in Termine den Aten 
Biere c. bey biefiger Königl. Schtffahrts⸗Commiſſton zu 
sr ai 

‚large zu gewaltige 
„mit ihren Anfpröcen am 


an das übrige 
es Stegemann werden berwleſen werden. Swinemünde 
den zten Janvar 131. 0 r } 
Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſſon. 


im Ausbleibungsfall 
ie de ch Aff bie l 


edachtes Jagdſchiff, ab⸗ un 


aus ver kauf. 


Auf n des Aegean Gläubigers, ſoll das 
dem Schiffer Gottfried Wendt 


and zugehötige, auf der 
Amtswieck ſub No., 298 belegene Wohndaus, das zu 
aao Ribler taxirt, und worauf im letzten Lleltatlenster⸗ 
min 200 Rthir. geboten worden find, anderweitig zur 
0 baben dazu einen 
Termin auf den anften Februar d. J., Vormittags um 
21 Ubr, auf der Gerichteſtude angeſetzt, und laden alle 
diejenigen, die zum Beſſtz fädtſſcker — andguͤcke fähig, 
und ſolche zu bezablen im Stande find, diedurch vor, in 
diefem Termin ſich eimafinden, ihr Gebot zu Protc coll 
zu geben und den Zuſchlag, nach eingegangener Geneb⸗ 
migung des Gläubigers, zu gewartigen. Cammin den 
10. Sduuat 167. FKznigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verpachten. 
Nach dem Befehl der Rönlgliäen Hochlödlichen Land: 
aftd:Departementd;Direrrieh ju_Stargasd, foll das im 
orcken 0 ee Gutd Reeckow und Vorwerk 

arien dieſes Jabres bis dahin 1830 meiſt⸗ 
bletend verpachtet werden. Am sten Februar e., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, haben ſich dleienigen, welche auf sur 
— — entriren wollen, im berifchaftlichen Wohn dauſe 


Vermögen 2 


das ganze tobte und 1 ⸗ 


bende Inventarlum, fo wle auch die eompietten Win: 
ter- und Sommer ſazten, dem Pächter mit uͤderſaſſen wer⸗ 
den, ſo muß eln jeder Llettant, wenleſtens ein Vermoͤgen 
von sooo Rthit., nebß den Nachwelß feiner deonomiſchen 
Kenntuſſſe, und fonkiger guten Eigenſchaften vor der 

leltation nechwelſen; ohne dieſem kaun er nicht zum 
ber geloffen werden. Damit ſich ein Jeder wegen 
der Caution einrichten kann, fo bemerke ic, daß feldise 
in Pommerſchen Dfandbriefen geleiſtet werden il. Die 
Taxe der dem Pächter üderlaſſenen e uͤcke, 
und der balbiab ige Pachtternmin, wid gor fanßg als 
Eantion angenemmer, und dennoch brrechnet werden. 
Die weitern Bedingungen der Pacht, find bey dem Un⸗ 
tecfchriebenen täglich zu erfadren. Kankeſfß den 1 gien 


Januar 1817 Eandfehafte,Depuinter des Borchen Kreiſes. 


Guthsverpachtung, 

Das denen minorennen Gebrüdern von Lockgadt geh); 
tige Buch Carom im Borcken Kreiſe, eine Melle von 
Labes und 14 Meiſe von Wangerin belegen, fol 
2 oder 6 Jahre öffentlich an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werden Hlein IR nun ein Licitaulens Termin auf 
den roten Febrwat d. J. in Larow angefekt. Pacht u⸗ 
dige, weiche dergleichen Pachtung iu übernebmen vermö⸗ 
gend und dieſerbalb ſomwobl als auch wegen ihres Wobl⸗ 
verhaltens ſich duech gültige Zeuäniffe. legitimiren kön⸗ 
nen, werden daber blemit aufgefordert, ſich im ermähnz 
ten Termine, des Vermittags um 1.0 einzufinden, 
und bat der Meißt⸗ und Befrdletenve, bis auf die Geneb⸗ 
mig uns des Königl. Hochpreißlichen Ober⸗Vormundſchafts⸗ 
Tollegii, den Zuſchlag zu gemärtigen. Der Pachtanſchlag, 
fo wie die Bedingungen konnen ſchon jeder Zeit vorhere 
bey mir, dem unterzeichneten Vormunde, eingeſehen mer: 
den. Duͤbſom den Labes den 5. Jannar 1817. 5 

» 5 v. Kunow, als Vormund. 


Solzrerkauf. si 

In der bey Oreiffendagen belegenen Forſt zu Nofen: 
felde, find miebrere Birken auf dem Stamme, auch zu 
Tiſchlerdielen geſchnitten, nach dem man ſich mit den 
Kaufluſtigen Darüber vereinigen kann, zu verkaufen. Auch 
i büchen Klafterhall und Harfe Eichen, welche letztere 
beſonders zu Amdoſſe und Flelſcherblöcke gut anwendbar 
find, desgleichen ſtarke Eten zu Tröge, Mollen und 
Schlppen, für billige Preiſe zu baden. Liebhaber können 
ſich in Roſenſelde ber dem Oeconomie⸗Inſpector Herrn 
Grundmann und Fexſibedtenten Oode melden, und mit 
denſelben den Handel gleich abschließen. 

— —— —t— . . 

Pferdediebſtahl. 

Im Dorfe Streſow, 1 Meile von Königsberg in der 
Neumark, find dem Krüger en 23ften Januar zwey 
Pferde, nemlich: eine bellbraune Stute 4 Jahr alt, 
Fuß groß, obne A“ zeichen, und ein kaſtanſendrauner 
Heron, eden fo alt und groß den der rechte Hinte aß 
weit ict, und auf der linken Selte knen kleinen weißen 
lack bat, geſtodlen worden. Wer ibm davon Nachricht 
lebt, erhalt ein angemeſſenes Douceu. 

8 Me. veranstioniren in Stettin. 

e 
Hauſe No. 76 Lamgebzücdßzane, angeſents und nachher 


Holz aaf Verlangen vor. 


Zeltungsblatie No. 3, am raten d. W. im 


[3 


aufgebodene Waren; Auction, wird nunmehr Dienfiag de g 
asſten d. M., Nachmittags um a Übr, ftatt baden. 


pPfandbriefs, Auction. 

Mit Genebmisung der vorgeſetzten Behörden, werden 
am agſten Januar d. J., Nachmittags um 3 Ubr, auf 
dem Seſſionszimmer im Ratbbauſe Pommer ſche 
Pfandbriefe, worunter 4 iu 1000 Rihlr., 5 in 
200 Rtbir., mebrere kleinen, ſaͤmmtlich in Courant, und 
einer zu sco Rtetr. Gold, befindlich find, an den Meift- 
in a i 8 e „Gebot 
wird der ſoſort erfolgen. Stettin den 7. Januar 
3317. Die Jacobi und — Droniation, 


5 0 13 ve F qu f, 

10 Buͤchen und 3 Sichen 6 Gehege bey 
Scholwin in dem am zoſten Januar c. Im Marienſtifto⸗ 
gericht, Vormittags um 11 Ubr, angeſetzten Termin am 
den Meifibietenden verkauft werden. f 
den bielu eingeladen. Der Holzwärter Pierler jeigt das 

Stettin den 15. Jonnar 1817. 
Martenſtiſtes⸗Adminiſtratlon. 


Schiffs ver kauf. 

Das Galllasſchiff, der Patriot, bieder geführt vom 
Schiffer Carl Friedrich Graff, auf dem Dunſch⸗Strohm 
am ebemaligen Witteſchen Hofe unter Aufficht des dar 
ſeldſt wobnenden Schiſfers Schmidt liegend, ſoll in Ter⸗ 
mino den sten Februar Nachmittags 4 Ubr, in der Mobs 
nung des Justi Commiſſarins Böbmer, an den Welftble- 
tenden ven. werden. Lauftuſtige werben dazu mit 
dem DBemerfen eingeladen, daß das Schiff 66 Commeri⸗ 

, 6 Jud alt, jedoch erf feit Aung 1813 in der 
Fabrt iR; und daß das Inventatium jeder Zeit bey dem 
Herrn Stadtrat Graff eingeſeben werden kann. 


Schiffe verkauf. 
Das Barkſchiff Ida, bieber geführt von dem Gapitain 
Friedrich Schauer, welches 130 Commerjlafen groß und 


werde 


Sſchäffs verkauf. i 
Es ſoll don dem am bleſtzen Bollwerk liegenden Cba⸗ 
lupſchiff, Jobannes genannt, 46 Laflen groß, ein viertel 
Antpell, mit Bewilllaung der Abederev, den sten Februar 
d. J. in dem Hanfe des Koufmonn Helen Klempin, Vor, 
mittags um 10 Uhr, an den Meiſbletenden verkauft wer⸗ 
den; welches den Kauffaßſgen pledurch bekannt gemackt 
wird. Swinemünde den 14. Januar 1847... 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ich babe noch elne 184 ante gegoſſene ruſ⸗ 
ſiſche Lichte, die ich zum billigen Mreife offerire. 
FJ. w. Dilſchmann. 


| d zu verfaufen, 
en Saz nene Hausſchrauben find z — Bir Es 


b 


Kauflußige wer⸗ 


\ 


Caffee, Pimert, Schottl. und Küftenberinge, Jamaica, 
Kumm, engl. Sprop und engl. Moftrichpulver, bey 
7 Stavenhagen. 


Maſtricher Sohlleder, ift bey mir in einzelnen Bürden 
und in Partheyen billigſt zu haben. 
Ferdinand Lippe. 


E -A 
Feines fran öfiſches Korkhol, gute Petersburger Flachs 
beede, den Stein zu 14. Rtolr. Cour, bey 
f Wachenhuſen & Prutz, 
» opegr. Oobmſftraße No. 676. 


Extra feine Havanna, Zigarren babe ich wiederum meb⸗ 
tete Kiſten erhalten, und er 


George Otto. 


Punſch⸗Ertract, welchem keine Cittonen, Rumm oder 
Zucker, ſondern nur kochend Waſſer zugefügt werden darf, 
in ganzen und balben $ Quatt- Bout. zu 1 Riblr. 8 Gr. 
und 17 Gr. Cour, und Sei delſche Blſchofs⸗Eſſem, das 
Flaͤſchgen zu 8 Gr. Muͤnze, iſt in baben bey 

B. w. Oldenburg, große Oderſtraßt No. 6. 

Ganz trocken 4, 31 und 3:üßie Elfen, Eichen, Buchen 

und Fichten Kloben, auch Buͤchen Kuüppeldols If auf 


hen dem Kon al. Eſſen-Magafin bil 
en re 1 Christian rnit Juppert . 


Nene Mallagaer Eitronen, obne Froſt, grüne und gelte 
Wall. Pomeranien, 100 Stuck zu 10 Rehlr., beſte Sorte 
mit Gewars ingemachte Neunaugen in ganzen und hal⸗ 
den Schockſäßchen auch einzeln. bey, 

a C. Z. Soliſchalck. 


— 2 Nee are 2 
Neue doländiſche Heringe, die zätel Tonne zu a Ruble. 
6 4 Cour, dae Stück iu 2 Gt. Muͤnze, 0 wie auch 
felche bellfeiner Stoppelbutier In halbe und viertel Ton⸗ 
den, bey N Joh. Gottf. Ninow, 

5 Schultzenſtraße No. 206. 

— — TT — 

5 ’ aus verkauf. \ 

Ein Haus am Rosmarkt No. 699, foll aus ſreyer Hand 

verkauft werden. 


wohnungs,Geſuch. 

Der Vermleider eines omftändigen Zimmers, nebſt ei⸗ 
nem daran ſtoßenden Schlafgemach, mit guten Mendeln, 
wo mdolich in der Unterſtadt; dellebe ſeinen Namen 
in der Zeltunge⸗Expeditton abtugeben. 


Zu vermiethen in Stettin. a 
Mein Haus nebſt Matertolladen auf bem Kulte den 
No. ana, will ich zu Oſtern vermiethen. Stettin den 
14ten Januar 1827. Wittwe Pudon. 


Elnt Stube wit auch obne Mö bein, if ſogleich und 
5 Stuben, 5 Kammern, Küche, Pferdeſtal und Boden 
um aften April zu vo A No. 133. 

. Wittwe Sebben. 


zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 

Ich bin gewilligt, mein in der Speicherftrafse belegenes 
Haus, ganz oder theiiweile zum ıften April diefes Jahres, 
zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Kauf- oder 
Mierhsluftige belieben fich bey mir zu melden. Stettin 
den 1zten Januar 1817. Witwe Wolffram, 


ſolche zu billigem Preiß. 


Bekanntmachungen. 


Von ſehr ſchöͤnen friſchen Pomer a 
babe ich wieder Bufutre erhalten. Weng r SRONE 
a Ernſt George Otto. 
Hollaͤndiſche Vollbering und Matjes 
kleinen Gebinden, bey 1 5 Bu — N * 
& große Oderſtraße No. 6. 


Ganz felſcden gtoßtöcnigten Köniasderger Cavlor 

ien Jäßchen und Pfund weiſe, ganz feifge eraanee 

Jlickberinge und Ital. g oße Matonen oder Caftranien, 
„ Pech (ce bey C. 4. Gottſchalck. 


5 a 6ooo, Thaler werden gegen mehr ale doppelte pu⸗ 
pillariſche Stcherdett geſucht. 
dieſige Zeitungs, Erpedition an. Das Näbere jeigt die 


— —— ² -uᷣQ'— — g — 
Für dleſe Jabreszelt habe ich den bletzten Transport 
ſehr ſchoͤne Neunaugen erholten, und verkaufe fol 
eln Schockfaͤßchen als auch einzeln zu billigem ae N 
F. A Flieſter, am Berlinerthor. 


— — a a ß ——. . —— 
Wann einige Paſſaglere in Willens find, eine 
nach Breslau zu machen, ſo ſtehet ein Wigen 28 
S na e able, 
T 5 von bie 
ein den asien Janu r 1817. t abgehet, bereit, Stets 


— — — ——ä u- — nn 
Es wird zu Oſtern ein unverhelratheter geſchick 
ner auf einem Landguthe in der Nahe 888 


ſucht. Die Zeitunge- Expedition zeigt das Nähere nach. 


es Er 15 verkaufen. 

elblaſe von 355 
und Meiſchwaͤrmer, ſoll Heilebst ang onen o. kae: 
den, auch ſtehen 8 elſerne Darrplatten sum Verkauf; Pie 
sus darüber beym Kupferſchmidt Hrn, Gercke in Star⸗ 


* 


* IXI XT TX 
* Rathenauer Brillen⸗WTiederlage * 
2 w de bone lee * 
m den häufigen Forderungen, 7 
len, die bisher dier unbefriedigt beben, — = * 
. Sen, babe ich eine Niederlage der berunmten Brillen 
aus der optiſchen IndufſrieAnſtalt zu Ratbenau %* 
* übernommen und empfehle mich damit in fchönen 4. 
4 Faſſungen ſowohl in Stahl als Horn, 1. auch , 
mit Lorgnetten, Lupen ze, und den neu erfunde & 
nen Schirm; und Erhaltungsbrilen, und Schutz- . 
> brillen; erſtere (ind denen, die viel mit der Feder 
be thun haben, Oder die Augen deim Sticken, Ni, # 
& hen oder bey Lichte ſehr angreifen müſſen, % wie 
Staaroperirte und diejenigen, die empfindliche Yu; 
gen haben, ſehr zu empfeblen; letztere find gegen * 
Staub und Wind und fo bequem wie jede andere 
+ Stablbügelbrille B gebrauchen. Zum Lobe dieſer 
Fabkleate darf ich nichts mehr binzufügen, da * 
wahre Kenner optiſcher Sachen fie als vollkoms 
&. en anerkannt Haben. Stargard den ten Januar + 
ittwe. 


1817. & S 1 Fist 
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